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(54) Haltevorrichtung zum Anklemmen an einer Tragkonstruktion, insbesondere einem Gehduse

eines Haushaltsgerites

(57)  Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung (1)
zum Anklemmen an einer Tragkonstruktion (2), insbe-
sondere einem Gehdause eines Haushaltgerates, mit ei-
nem federnd ausgebildeten Klemmbdgel (10), dessen
oberer Tragschenkel (11) auf der Tragkonstruktion (2)
aufliegt und dessen unterer Klemmschenkel (12) die
Tragkonstruktion (2) untergreift, wobei am Klemmschen-
kel (12) ein federnd ausgebildeter, einseitig gedffneter
Haltebogen (13) angeformt ist.

Um sowohl Kabel als auch Funktionsbauteile eines
Haushaltgerates platzsparend und mit geringem Monta-
geaufwand an der Tragkonstruktion (2) des Haushaltge-
rates zu fixieren und in ihrer Lage zu weiteren Funktions-
bauteilen wie z. B. der Waschetrommel zu positionieren,
ist die Haltevorrichtung (1) mit einem formstabilen Trager
(7) fur ein Funktionsbauteil eines Haushaltgerates aus-
gebildet, welcher den Klemmschenkel (12) und den Hal-
tebogen (13) in mindestens einem Abschnitt (A) einstik-
kig verbindet.

Fig.2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung zum
Anklemmen an einer Tragkonstruktion, insbesondere ei-
nem Gehause eines Haushaltgerates, mit einem federnd
ausgebildeten Klemmbdigel, dessen oberer Tragschen-
kel auf der Tragkonstruktion aufliegt und dessen unterer
Klemmschenkel die Tragkonstruktion untergreift, wobei
am Klemmschenkel ein federnd ausgebildeter einseitig
geodffneter Haltebogen angeformt ist.

[0002] Eine Haltevorrichtung der oben beschriebenen
Art ist zum Beispiel aus der DE 299 13 965 U1 fiir Kabel
bekannt, welche in einem Kabelhalter an Tragkonstruk-
tionen mit unterschiedlichen Abmessungen befestigt
werden sollen. Die Haltevorrichtung weist einen relativ
flexibel gestalteten Klemmbogen fiir die Befestigung an
der Tragkonstruktion sowie einen ebenfalls flexibel ge-
stalteten Haltebogen zum Fixieren bzw. Fihren der Ka-
bel auf. Mit einer derartigen Haltevorrichtung knnen Ka-
bel ohne weitere Hilfsmittel an nahezu allen Tragkon-
struktionen angebracht und jederzeit wieder demontiert
werden.

[0003] In Haushaltgeraten ist es aufgrund der Platz-
verhaltnisse innerhalb der Geh&use gefordert, die Kabel
an Tragkonstruktionen zu fixieren. Weiter sind Funkti-
onsbauteile des Gerates ebenfalls an der Tragkonstruk-
tion zu befestigen. Die oben beschriebene Haltevorrich-
tungist jedoch aufgrund ihrer federetastischen Konstruk-
tion nicht zusatztich als Trager fiir Funktionsbauteile ge-
eignet. Die in Waschetrocknern anzuordnende Abtast-
einrichtung zur Erfassung des Feuchtegehaltes der Wa-
sche in der Trommel wird, wie z.B. in der DE 44 37 635
C2 beschrieben, an der Tragkonstruktion des Gehauses
Uber einen Trager (Abtastarm) befestigt. Ein derartiger
Trager wird Uber eine Schraubverbindung in seiner Po-
sition zu den Kontaktbandern der Restfeuchteabtastung
auf der Trommel fixiert. Trager und Kabelhalter werden
im gleichen Gehausebereich an der Tragkonstruktion be-
festigt. Die Schraubverbindung erfordert zusatzlichen
Montageaufwand fur die exakte Positionierung der Ab-
taster am Abtastarm zu den Kontaktbandern auf der
Trommel.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, so-
wohl Kabel als auch Funktionsbauteile platzsparend und
mit geringem Montageaufwand an der Tragkonstruktion
des Haushaltgerates zu fixieren und in ihrer Lage zu wei-
teren Funktionsbauteilen wie z. B. der Waschetrommel
zu positionieren.

[0005] ErfindungsgemaRl wird dieses Problem durch
eine Haltevorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 geldst.

[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass mit der Haltevorrich-
tung sowohl die Kabel als auch ein Funktionsbauteil
platzsparend an der Tragkonstruktion fixiert werden kon-
nen. Der Montageaufwand wird durch die einfache
Klemmverbindung in der vorgegebenen Position an der
Tragkonstruktion ohne Schraubverbindung minimiert.
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Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprichen.

[0007] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend ndher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1  die Anordnung der Haltevorrichtung an der
Tragkonstruktion fir das Gehause eines Wa-
schetrockners,

Figur 2  die Haltevorrichtung mit der Einrichtung zur
Erfassung des Feuchtegehaltes als Einzelheit
in der Seitenansicht teilweise im Schnitt und

Figur 3  die Haltevorrichtung als Einzelheit.

[0008] Figur 1 zeigt die Anordnung der Haltevorrich-

tung 1 an der Tragkonstruktion 2 fur das Gehause eines
Waschetrockners. In dem gezeigten Ausfihrungsbei-
spiel sind nur die flr die Beschreibung der Erfindung not-
wendigen Bauteile des Waschetrockners dargestellt. Die
Tragkonstruktion 2 besteht aus einer Bodenwanne 3 mit
daran befestigter Riickwand 4 mit dem nicht naher ge-
zeigten Heizkanal und der riickseitigen Lagerung fur die
Trommel 5. Die Tragkonstruktion 2 weist aulRerdem von
der Bodenwanne 3 sowie von der Rickwand 4 ausge-
hende Stltzleisten 6 als Unterkonstruktion fir die hier
nicht dargestellten Gehauseseitenwande auf.

[0009] Die Haltevorrichtung 1 ist mittels Klemmverbin-
dung an der oberen Stitzleiste 6 der Tragkonstruktion
befestigt und fixiert die nicht dargestellten Kabel inner-
halb des Gehauses. Die Haltevorrichtung 1 istauRerdem
mit einem Trager 7 fir die Abtaster einer an sich bekann-
ten Einrichtung zur Erkennung des Feuchtegehaltes der
Wasche in der Trommel ausgebildet. Die Abtaster 8 sind
Uber die Haltevorrichtung 1 exakt zu den Kontaktbandern
9 auf der Trommel 5 positioniert. In der Figur 2 ist die mit
X bezeichnete Einzelheit der Haltevorrichtung 1 vergré-
Rert dargestellt.

[0010] Figur 2 zeigt die Befestigung der Haltevorrich-
tung 1 an der oberen Stiitzleiste 6 der Tragkonstruktion
2. Die Haltevorrichtung 1 besteht aus federelastischem
Material, vorzugsweise Kunststoff, und weist einen bo-
genférmig ausgebildeten Klemmbugel 10 auf, dessen
oberer Tragschenkel 11 auf der Stutzleiste 6 der Trag-
konstruktion aufliegt und dessen unterer Klemmschenkel
12 die Stiitzleiste 6 der Tragkonstruktion untergreift. Uber
diesen Klemmbiigel 10 ist die Haltevorrichtung 1 an der
Tragkonstruktion 2 befestigt. An den Klemmbdgel 10 ist
ein Haltebogen 13 fir die Kabel (nicht dargestellt) ein-
stlickig angeformt. Der Haltebogen 13 ist im Bereich der
geometrischen Mitte 14 bezogen auf den Profilquer-
schnitt des bogenférmigen Klemmbiigels 10 angeformt.
Der Haltebogen 13 ist bei dem in Figur 2 gezeigten Aus-
fiihrungsbeispiel im Abstand x unterhalb der geometri-
schen Mitte 14 angeordnet. Je nach Ausbildung des
Klemmbugels 10 ist auch eine Anordnung des Haltebo-
gens 13 oberhalb oder auf der geometrischen Mitte 14
mdglich. Der Haltebogen 13 erstreckt sich in Richtung
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einer zwischen Tragschenkel 11 und Klemmschenkel 12
aufgespannten horizontal ausgerichteten Klemmebene
14’. Im Anschluss an den horizontal gerichteten Abschnitt
geht der Haltebogen 13 in einen anndhernd senkrecht
zur Klemmebene 14’ ausgerichteten nach oben hin offe-
nen Bogenabschnitt 13’ Gber. Der Bogenabschnitt 13’ ist
annahernd parallel zum Rucken des Klemmbdgels 10
angeordnet und einseitig nach oben hin gedffnet. Der
Trager 7 fur ein Funktionsbauteil ist unterhalb der geo-
metrischen Mitte 14 im Bereich des Klemmschenkels 12
einstlickig angeformt. Der Trager 7 verbindet den
Klemmschenkel 12 und den horizontal ausgerichteten
Bogenabschnitt des Haltebogens13 einstlickig Uber ei-
nen stabilisierenden Steg 15 in dem in Figur 2 mit "A"
bezeichneten Abschnitt (siehe strichpunktierte Linie).
[0011] Bei der Montage der Haltevorrichtung 1 wird
der Klemmblgel 10 manuell aufgeweitet und Uber die
Stitzleiste 6 der Tragkonstruktion 2 geschnackt, so dass
Tragschenkel 11 und Klemmschenkel 12 die Stiitzleiste
6 umgreifen. Der Tragschenkel 11 ist am Ende seiner
Auflageflache mit einem gegeniiber dem Tragschenkel
11 abgewinkelten nach unten gerichteten Wandabschnitt
16 ausgebildet. Der Klemmschenkel 12 ist am Ende sei-
ner Auflageflache mit einem gegentber dem Klemm-
schenkel 12 abgewinkelten nach oben gerichteten
Wandabschnitt 17 ausgebildet. Die Wandabschnitte 16,
17 hintergreifen die Stltzleiste 6 der Tragkonstruktion 2.
Zusatzlich wird die Haltevorrichtung in ihrer Position an
der Stitzleiste 6 durch die nachtraglich an der Tragkon-
struktion 2 montierte Seitenwand 18 des Haushaltgera-
tes, gesichert. Dazu weist der Tragschenkel einen in den
bogenférmigen Abschnitt des Klemmbdigels Gibergehen-
den Stiitzsteg 19 auf (siehe auch Figur 3). Die exakte
Positionierung der gesamten Anordnung mit der Einrich-
tung zur Erfassung der Restfeuchte beztglich der Kon-
taktbander 9 auf der Trommel wird dadurch erreicht, dass
der Klemmbigel 10 auf seiner zur Tragkonstruktion 2
gerichteten Innenseite mit einem Positionieransatz 20
(siehe auch Figur 3) ausgebildet ist, der in eine Offnung
21 in der Stutzleiste 6 der Tragkonstruktion 2 eingreift.
[0012] Der Trager 7 fur die Einrichtung zur Erfassung
der Restfeuchte ist mit einem Haken 22 fir die Aufnahme
des Abtastarmes 23 mit den daran angeordneten Abta-
stern 8 ausgebildet. Der Trager 7 weist aulserdem eine
Ose 24 als Einhangpunkt fiir eine Feder 25 auf.

[0013] Figur 3 zeigt die oben beschriebene Haltevor-
richtung 1 als Einzelheit in perspektivischer Darstellung.

Patentanspriiche

1. Haltevorrichtung (1) zum Anklemmen an einer Trag-
konstruktion (2), insbesondere einem Gehause ei-
nes Haushaltgerates, mit einem federnd ausgebil-
deten Klemmbdgel (10), dessen oberer Tragschen-
kel (11) aufder Tragkonstruktion (2) aufliegt und des-
sen unterer Klemmschenkel (12) die Tragkonstruk-
tion (2) untergreift, wobei am Klemmschenkel (12)
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ein federnd ausgebildeter, einseitig gedffneter Hal-
tebogen (13) angeformt ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Haltevorrichtung (1) mit einem formstabilen
Trager (7) fur ein Funktionsbauteil eines Haushalt-
gerates ausgebildet ist, welcher den Klemmschen-
kel (12) und den Haltebogen (13) in mindestens ei-
nem Abschnitt (A) einstiickig verbindet.

Haltevorrichtung (1), nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (7) den Klemmschenkel (12) und
den Haltebogen (13) lber einen stabilisierenden
Steg (15) verbindet.

Haltevorrichtung (1), nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Haltebogen (13) im Bereich der geometri-
schen Mitte (14) bezogen auf den Profilquerschnitt
des Klemmbigels (10) angeformt ist und sich in
Richtung einer zwischen Tragschenkel (11) und
Klemmschenkel (12) aufgespannten horizontal aus-
gerichteten Klemmebene (14’) erstreckt und in einen
auf Abstand zum Klemmbigel (10) und annahernd
senkrecht zur Klemmebene (14’) ausgerichteten
nach oben hin offenen Bogenabschnitt (13’) Uber-
geht.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Haltebogen (13) im Abstand x unterhalb
der geometrischen Mitte (14) angeformt ist.

Haltevorrichtung (1), nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Bogenabschnitt (13’) anndhernd parallel
zum Ruicken des Klemmbligels (10) ausgerichtet ist.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragschenkel (11) am Ende seiner Aufla-
geflache mit einem gegeniiber dem Tragschenkel
(11) abgewinkelten nach unten gerichteten Wand-
abschnitt (16) ausgebildet ist.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Klemmschenkel (12) am Ende seiner Auf-
lageflache mit einem gegenliber dem Klemmschen-
kel (12) abgewinkelten nach oben gerichteten
Wandabschnitt (17) ausgebildet ist.

Haltevorrichtung (1), nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandabschnitte (16, 17) die Stltzleiste (6)
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der Tragkonstruktion (2) hintergreifen.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragschenkel (11) einen in den bogenfor-
migen Abschnitt des Klemmbiigels (10) bergehen-
den Stitzsteg (19) aufweist.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Klemmbligel (10) auf der zur Tragkonstruk-
tion (2) gerichteten Innenseite mit einem Positionier-
ansatz (20) ausgebildet ist, der in eine Offnung (21)
in der Stitzleiste (6) der Tragkonstruktion (2) ein-
greift.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (7) fir ein Funktionsbauteil unter-
halb der geometrischen Mitte (14) im Bereich des
Klemmschenkels (12) einstiickig angeformt ist.

Haltevorrichtung (1), nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (7) den Klemmschenkel (12) und
den horizontal ausgerichteten Bogenabschnitt des
Haltebogens (13) Uber einen stabilisierenden Steg
(15) einstukkig verbindet.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager mit mindestens einem Haken (22)
fur die Aufnahme eines Abtastarmes (23) des Funk-
tionsbauteils ausgebildet ist.

Haltevorrichtung (1), nach einem der Anspriiche 1
bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (7) mit mindestens einer Ose (24)
als Einhangpunkt fiir eine Feder (25) des Funktions-
bauteils ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 816 251 A2




EP 1 816 251 A2

Fig.?2






EP 1 816 251 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 29913965 U1 [0002] » DE 4437635 C2[0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

